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Noch ein Wort zur Flottenfrage
Will ein ſolider Hausvater für den Haushalt eine An

ſchaffung machen ſo iſt es vor allen Dingen ſeine Pflicht ſich
die Frage vorzulegen ob ihm die Mittel die zu der betreffen
den Anſchaffung nöthig ſind zu Gebote ſtehen beziehungsweiſe
ſich darüber klar zu werden woher er die Mittel nimmt wenn
am Tage der Ablieferung das Muß der Deckungsfrage
an ihn herantritt Kann er ſich dieſe Fragen nicht in be
friedigender Weiſe beantworten ſo iſt es ſeine Pflicht als guter
Hausvater die geplante Anſchaffung und ſei dieſelbe auch noch
ſo wünſchenswerth oder gar nöthig aufzugeben da er ſonſt in
derangirte Vermögensverhältniſſe kommen würde Ebenſo wie
bei einem Familienhaushalte iſt es nun aber bei dem noch un
weit wichtigeren Staatshaushalte Auch hier müſſen ſich die
Neuanſchaffüngen unbedingt nach dem finanziellen Können des
Staates oder richtiger geſagt des Volkes des Aufbringers der
ſtaatlichen Geldmittel richten Die Anſchaffungsfragen müſſen
ſich ſtets mit den dazugehörigen Deckungsfragen in Einklang
und Uebereinſtimmung befinden Nur wenn dieſes der Fall
iſt ſind Nenanſchaffungen möglich und von der Volksvertretung
zu bewilligen

Die deutſche Volksverlretung der Reichstag wird voraus
ſichtlich in Bälde von der Regierung vor die ſchwerwiegende
Frage geſtellt werden ob ſie die neue Flottenvorlage be
willigen oder ablehnen will Die Frage will nicht mit Elan
und Begeiſternngsjnbel ſondern mit Ruhe und kühlem Kopfe
behandelt werden All das Flottengeſchrei das die um Krupp
und Genoſſen für welche die Bewilligung der Flottenvorlage
nur eine äußerſt wichtige Geſchäftsfrage iſt ſchon vor der Ver
öffentlichung des neuen Floltenplanes angeſtimmt haben all
der Flottenrummel des Herrn Viktor Schweinburg des
teutſchen Mannes aus Mähren und des marinebegeiſterten
Flottenvereins all das Hetzen und Schimpfen der Junker
blätter bis herab zu den kleinen agrarkonſervativen Preßſumpf
thieren die ſchon jetzt Jeden für einen Feind des Kaiſers und
Reiches erklären der nicht gleich ihnen mit Hoch und Hurrah
für die neue Flottenvorlage eintritt all dieſe lächerliche aber
trotzdem verwerfliche Mache weil das Volk dadurch irre ge
leitet und verhetzt wird muß und wird ſchweigen in dem
Berathungsfagle des Parlaments Dort dürfen nicht der
Hurrahpatriotismus und die Flottenbegeiſterung zu Worte
kommen dort dürfen lediglich der Verſtand und die Liebe zum
Vaterland herrſchen und entſcheiden die da geben ohne für
ſich Entſchädigung zu fordern aber zugleich auch wägen und
rechnenZunächſt hat die Regierung betreffs der Flottenvorlage wie

geſtern bereits an dieſer Stelle ausgeführt worden iſt der
deutſchen Volksvertretung den Beweis zu liefern daß die ge
forderte Flottenvermehrung wirklich nöthig und durch die ge
gebenen politiſchen Verhältniſſe geboten iſt Gelingt es der

noch die Frage in befriedigender Weiſe zu beantworten wo her
die Deckung der ganz enormen Koſten genommen
werden ſoll Erſt wenn dieſe beiden Fragen ſo beantwortet
ſind wie es das Volk von der Regierung verlangen kann läßt
ſich eine Entſcheidung über den neuen Flottenplan fällen

Jn der agrarkonſervativen Preſſe und in den Flugblättern

indirekten den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsſtenern gedeckt

des Herrn Schweinburg und des Flottenvereins iſt man aller
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dings recht ſchnell mit der Löſung der Deckungsfrage fertig
geworden Man weiſt einfach güf die Erhöhung der
Zölle und Verbrauchsſteuern hin und glaubt hieraus
die Koſten für die Flottenvermehrung herausſchlagen zu können
Es iſt im Grunde recht gut daß die Herren Schweinburg und ſeine
Bundesgenoſſen in der Flottenfrage die Herren Agrarier ſich
und ihre Abſichten in der bei ihnen gewohnten vorlauten Weiſe
bereits decouvriren denn dieſes mal iſt ihr dummfreches Vor
lautſein vorausſichtlich die Kraft die das Böſe will aber das
Gute ſchafft Sie haben jetzt ſelbſt auf die große Gefahr die
dem Staate und Volke durch ihre löblichen Abſichten droht
aufmerkſam gemacht und iſt dadurch Gelegenheit gegeben
worden ganz energiſch dagegen Einſpruch zu erheben weil da
durch den minder bemittelten und den ärmſten Klaſſen der
Bevölkerung der größte Theil der für die Flottenvermehrung
nöthigen Koſten aufgebürdet werden würde

Die wichtigſten Zölle ſind die auf Getreide Kaffee und
Petroleum Jhr Ertrag für 1898 wird angegeben für Ge
treide auf 148,170,000 für Kaffee auf 61,270,000 für
Petroleum auf 66,192,000 Mark Dieſe drei Zölle ergeben
ſchon mehr als die Hälfte aller Zolleinnahmen Es kann im
Ernſt keinem Zweifel nunterliegen daß ſie überwiegend die
ärmeren Volksſchichten belaſten Daſſelbe gilt von den Ver
brauchsſtenern deren Erträgniſſe für 1899 angenommen ſind
für Tabak mit rund 12 Zucker 92 Salz 47 Branntwein
ohne die Maiſchbottich und Materialſteuer 102 Bier 29

Millionen Mark Prof Fr J Neumann hat nachgewieſen
daß die Verbrauchsſtenern auf Nahrungs und Genußmittel
der Maſſen die Einkommen unter 800 Mark mit 4,51 bis 7,28
die Einkommen über 10,000 Mark mit nur 1,13 bis 1,26
v H belaſten alſo vom Standpunkt der Gerechtigkeit Muſter
einer Steuer ſind wie ſie nicht ſein ſoll

Bei Bewilligung des Flottenſexennats iſt ſchon auf die
Zölle und Verbrauchsſteuern und auf deren Ungerechtigkeit
hingewieſen worden Auch hat damals die Regierung aus
drücklich zugegeben daß durch Steuern auf Bier Branntwein
Tabak Salz und Zucker der Maſſenverbrauch alſo die große
Maſſe des Volkes ganz beſonders getroffen würde Deshalb
wurde auch in S 8 des jetzt zu Recht und Geltung beſtehenden
Flottengeſetzes die beſondere Beſtimmung aufgenommen der
Mehrbedarf dürfe nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der

werden Zugleich gab der Staatsſekretär des Junern
die Erklärung ab die Einzelregierungen würden bei erhöhten
Anforderungen des Reiches für Marinezwecke darauf Bedacht
nehmen nur die ſtärkeren Steuerkräfte heranzuziehen Nach
aller Erfahrung wird für die Finanzverwaltung auf die letzten
Jahre der Hochfluth bald eine Reihe Jahre der Ebbe folgen
Woher ſollen dann ohne ueue Steuern die Mittel zur Flotten

h genommen werden ohne daß alle Kulturaufgaben
eiden

Ueber die Nothwendigkeit der Vermehrung der Flotte iſt die
Regierung ungemein ſchnell anderer Meinung geworden Was
an Schiffen nach den Erklärungen des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts Admirals Tirpitz vor 9 Monaten noch
völlig ausreichend war zum Schutze des deutſchen Reiches
und des deutſchen überſeeiſchen Handels reicht heute nach
Anſicht der Regierung nicht mehr ans Hier haben wir alſo
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der Deckungsfrage die Regierung heute anderer Anſicht
geworden ſein wie damals als das Floltenſexennat bewilligt
werden ſollte Das iſt nicht gut anzunehmen Die Frage
ob die Vergrößerung und Verſtärkung unſerer Flotte nöthig
geworden iſt hängt von der Kouſtellation der äußeren
politiſchen Verhältniſſe ab Ein Wechſel in den Anſichten iſt
alſo wohl möglich und daher auch gegebenenfalls zu verſtehen
Ein Wechſel in der Anſicht über die Nützlichkeit und
Schädlichkeit einer Steuer iſt aber nicht gut möglich denn die
Steuern die damals von dem Regierungsvertreter als für
das Volk drückend und die breite Maſſe zu ſehr belaſtend be
zeichnet worden ſind ſind heute durchaus nicht anderer Natur
geworden Sie ſind für das Volk heute noch ebenſo drückend
wie damals und daher für Regierung und Volksvertretung
noch ebenſo unannehmbar wie damals Sollte die Regierung
jedoch wider Erwarten auch hier anderer Meinung geworden
ſein und in das Horn der Agrarkonſervativen ſtoßen wollen
ſo tritt an den Reichstag die unabweisbare Pflicht heran Nein
zu ſagen und falls die Deckungsfrage für die Flottenvorlage
nur durch Erhöhung der Zölle und Vermehrung ver Ver
e rn gelöſt werden ſoll auch die Flottenvorlage ab
zulehnen

Für unbedingt nöthig halten wir dieſen Ausgang jedoch
nicht Es giebt ſchon Steuern die nur die wirklich leiſtungs
fähigen Bevölkerungsſchichten treffen und doch ſo viel ab
werfen werden um die Koſten für die Flottenvorlage zu decken
Man löſe daher die Flotten und Deckungsfrage in aller
Ruhe nach dem Grundſatze Erſt wägen dann wagen

O

Dentſches Reich

Politiſches vDer römiſche Korreſpondent des Dziennik Poznanski
telegraphirt daß die Errichtung einer päpſtlichen
Nuntiatur in Berlin beſchloſſene Sache ſei

Die Kreuzztg will aus den Verhandlungen der General
verſammlung des Wahlvereins der Liberalen heranus
leſen daß die freiſinnige Vereinigung ſich in ein
Athem für die Flottenverſtärkung erklärt und ein Bündniß mit
der Umſturzpartei ſucht Zwar wurde, ſchreibt das Biatt
auf der Verſammlung der Nachweis verſucht daß man mit der

Sozialdemokratie ſehr wohl in einzelnen Fragen zufammengehen
könne ohne ſich im ganzen mit ihr ſolidariſch zu erklären Dies
iſt jedoch namentlich vom Standpunkt der kleineren bürgerlich
politiſchen Gruppen eine bloße Redensart ohne Halt und Sinn
Für die Art der Kampfesweife der Kreuzztg iſt dieſe Be
merkung überaus charakteriſtiſch Jn demſelben Athemzuge in
dem ſie erklärt daß die um Rickert und Barth ein Bündniß
mit der Umſturzpartei ſuchen geſteht ſie zu daß in der General
verſammlung nur die Rede davon geweſen iſt daß man
mit der Sozialdemokratie in einzelnen Fragen zuſammen
gehen könne Der Abg Roeſicke hat übrigens zur Vermeidung
von Mißverſtändniſſen dies noch ausdrücklich hervorgehoben
Dieſe Kampſesweiſe der Kreuzztg nimmt uns allerdings nicht
Wunder Es iſt das dieſelbe Manier mit der man ſ Z den
Grafen Caprivi zu verdächtigen ſuchte er ſtütze ſich auf Sozial
demokratie und Freiſinn Bei den Wahlen ſind die Herren
Konſervativen aber keineswegs ſo empfindlich Dort werben ſit
ganz ungenirt um die Stimmen der Sozialdemokraten und

einen recht weitgehenden Wechſel der Anſicht Sollte auch in ſcheuen ſich auch nicht in Bündnißunterhandlungen mit denſelber

Nachdruck verboten

Der Geburtstag einer Weltſtraße
Eine Skizze zur Erinnerung an die Eröffnung des Suez Kanals

17 November 1869

Von Georg Fr Decker
Ein Menſchenalter iſt jetzt ſeit jenem unvergeßlichen Tage

verfloſſen da unter unerhörten Feſtlichkeiten unter Anfwendung
aller Mittel orientaliſcher und abendländiſcher Pracht das große
Werk des Kanals von Suez eröffnet wurde So viel Friedens
feſte dies Menſchenalter uns gebracht kein ſolches Völkerfeſt
haben wir ſeitdem wieder geſehen keines das ſo viele Völker
der Erde vereinigte keines das einen ſolchen Rauſch der Be
geiſterung bei ſeinen Theilnehmern erweckte keines das einen
ſo imponirenden Hintergrund hatte Welche Erinnerungen
mußten hier erwachen Dieſe Länderſchwelle war einſt in
grauen Zeiten vom Ocean überfluthet geweſen nach Jahr
zehntanſenden als die Wogen längſt gewichen waren hatten
die Phargonen Meer wieder mit Meere verbunden hinter
Moſes und ſeinen Schagren waren die Waſſer hier zuſammen
gerauſcht die ſeegewaltigen Venezianer der weiltblickende Leibnitz
und jener Korſe der unmöglich für das Wort eines Narren
erklärte hatten die Wiederherſtellung der verſchütteten alten
Waſſerſtraße geplant Und nun war dies Werk wirklich ge
lungen Jn die Einöde waren Heere von Arbeitern gedrungen
Städte waren entſtanden die Wunderwerke der modernen
Maſchinentechnik hatten gewirkt und geſchafft wo bisher nur
Scheich und Beduine ein träges Daſein geführt hatten und in
den Bitterſeen hatten im März des Jahres 1869 die Waſſer
des Jndiſchen Oceans und des Mittelmeeres nach Jahrtauſende
währender Trennnng lant aufrauſchend ſich wieder getroffen

Wie ein Märchen klang s und unglänbig wie bei einem
Märchen ſahen all die Hunderte und Tauſende die unn zur
feierlichen Eröffnung des Kanals eingeladen waren dem
Kommenden entgegen Aber das war kein Märchen da
lag wo früher gelb und kahl die Wüſte ſich endlos gedehnt
hatte eine Sladt eine regſame wie durch Zauber entſtandene

tabt Port Said Freilich ein wenig proviſoriſch und
leicht gebaut doch ſanber und frenndlich mit breiten geraden
Straßen mit Kirchen Schulen Schiſffsbureans Molen Leucht

italieniſchen Oſterienkhürmen mit griechiſchen Kaffeneions

und Wiener Reſtaurants und einer buntgemiſchten lebhaften
Bevölkerung von mehr denn 10,000 Menſchen Und welchen
Anblick bot dieſe neue Stadt an dieſem in heißeſter Sonnen
gluth erſtrahlenden 16 November Ein wahrer Maſtenwald
erfüllt den Hafen die Flaggen aller Nationen flattern von Raa
und Maſt Dampfer auf Dampfer läuft ein am Strande
lenchtet weiß und roth drapirt eine mächtige Triumphpforte
und in das Heulen der Dampfpfeifen das Lärmen einer viel
tanſendköpfigen Menge miſchen ſich Muſikklänge dröhnt das
Donnern der Kanonen von den Kriegsſchiffen die die
hohen Gäſte ſalntiren Eine ganze mächtige Kriegsflotte hat
ſich hier zwiſchen den Molen der wie eine Seeroſe flach auf
dem Waſſer liegenden Kangalſtadt Rendezvons gegeben Und
dazu die ſchier unzähligen Schiffe die morgen die Eingeladenen
durch den Kanal führen ſollen

Die Eingeladenen Tous les esprits éelairés hatte
Jsmagel Paſcha der Vicekönig Aegyptens bei ſeinem Feſte
haben wollen und die Zahl dieſer erleuchteten Geiſter die
Jsmgel s Gäſte waren betrug ſchließlich 1200 Fürſtlichkeiten
Künſtler Großwürdenträger Litteraten Diplomaten Gelehrte

alles bunt durcheinander Jnvitgto galt in dieſen Tagen
im Phargonenlande wie ein Titel vor dieſem Zauberwort
beugten ſich alle Stationschef Stadtkommandant Poſtdirektor
Kapitän am tieſſten aber die Hotelwirthe deuen der Vice
könig für jeden ſeiner Gäſte 5 Pfund pro Tag zahlte und für
100 M kann man einen leidlich anſpruchsloſen Menſchen ſchon
einen Tag lang ganz gut beherbergen und verpflegen Was
ſich je getroffen hat ſieht ſich nun hier auf dem Jſthmus von
Suez wieder und wer den größten Theil der Berühmtheiten
der Welt beiſammen ſehen will der muß zur Kanalfeier reiſen
Doch dürfen die Celebritäten hier nicht gar zu empfindlich
ſein Selbſt großen Hänuptern kann es in dieſem Menſchen
und Völkergewirre mit Quartier Verpflegung Beförderung
einmal übel ergehen es ſind der inyitati gar zu viele und
jeder muß ſchon ſelbſt ſehen wo er bleibe und wie er weiter
komme Doch endlich ſind ſie alle in Port Said glücklich ver
ſammelt Ein ſtrapaziöſes Stück Feier haben ſie ſchon hinter
ſich Jn Kairo deſſen altorientaliſcher Schmutz in einigen
Monaten fieberhaſter Arbeit mit einer glänzenden Außenſeite
verkleidet wurde war Feſt auf Feſt gefolgt hatten Bälle
Jllumingationen Nilfahrten einander gejagt Doch das war
nur Vorſpiel geweſen

Hente am 16 November iſt der Kanal feierlich eingeſegnet
worden Jn die Brandung des Meeres hinein waren Tempel
erbaut worden rechts ſtanden die Vertreter des Glaubens
Mohammed s links die Diener des Chriſtengottes Die Ulemas
hatten ihre Segensſprüche geſungen und Monſignore Bauer
hatte in den Donner der Wogen hinein ſeine Weiherede ge
halten Vor ihm ſtand ſeine Protektrice Frankreichs Kaiſerin
Engenie in Schönheit und Glanz ſtrahlend und um ſo mehr
gefeiert als es ſonſt an Damen im Revier gar ſehr fehlle
Zu ihren Seiten ſtanden Franz Joſef der Herrſcher Oeſter
reichs und eine blonde Reckengeſtalt auf die aller Blicke immer
wieder bewundernd ſich lenkten Preußens Kronprinz von
Siegesrnhm und Mannesſchönheit umſtrahlt Quel boel
homme votre prince hatte Jsmael bei ſeinem Anblick einem
Preußen entzückt zugerufen und füvwahr wer ihn hier neben
der gefeiertſten Fran der Zeit ſah hoch aufgerichtet Ernß
und Güte im Antlitz der mochte zweifeln ob ihm ob
Engenien der Preis der Schönheit auf dieſem Völkerfeſte zu
zuertheilen ſei

Die Prieſter haben geendet der Ruf der Geſchütze erhebt ſich
und rolit weithin über Meer und Land gleich als wolle er die
Völker zum friedlichen Wettbewerbe einladen und die Wüſte zu
neuem Leben aunfrufen Und nachts blicken die ſchimmernder
Sterne auf ein ſchier feenhaftes Schauſpiel die Schiffe haben
illuminirt an Maſten und Ragen ſchwanken Laternen und
Lampen die Stückpforten ſind von innen erlenchtet auf den
Molen brennen mächtige Pechfackeln Dies fürwahr iſt eir
Märchen

Und ſo iſt der 17 gekommen der Tag an dem die Geladenes
in langer Schiffsreihe durch den Kanal fahren und ſo ihn
feierlich eröffnen ſollen Durch die Obelisken die den Eingang
zum Kanal bezeichnen gleitet von früh an Schiff auf Schiff
Da iſt der elegante Aigle der die ſchöne Eugenie führt
ihm folgt Greif mit der Flagge des ritterlichen Habs
birgers und an ihn ſchließt ſich vie Grille vielleicht das
ſeinſtgebante unter allen anweſenden Fahrzeugen mit dem
preußiſchen Königsſohn an Bord Schiff anf Schiff folgt x
in bunter Reihe jetzt ein Kriegsdampfer jetzt ein großes
ſchiff ein Prahm nun der durch bunten Tuchbezug für h

menſchenwürdig umgeſtaltet iſtSo beginnt die Panaifahrt Wird ſie gehen Weſen de
nengierig Der vorausgegangene Latif ſitzt ſchon

e h



n kreteß wie es bei den letzten bayriſchen Landtagswahlen der
enommirbauer Abg Lutze gethan hat

Eine merkwürdige Hebung des Städteweſens in der
Provinz Poſen wird geplant Jn den Nachrichten in denen
Herr Viktor Schweinburg die Anſichten des Herrn v Miquel
der Welt verkündet wird das Elend der kleinen Stadtgemeinden
in der Provinz Poſen mitleidsvoll verkündet und ſolgender Vor
ſchlag zur Abhilfe gemacht

Viele dieſer kleinen Städte können die Laſten ſelbſt der
einfachſten ſtädtiſchen n nicht tragen und
entbehren daher der Vorzüge größerer ſtädtiſcher Gemein
weſen Die Verwandlung ſolcher nicht leiſtungsfäbiger Stadt
gemeinden in Kommunen einfacherer Geſtaltung
Uegt daher im wohlverſtandenen Jntereſſe dieſer Städte ſelbſt
und es wirft ſich die Frage auf ob nicht wenn jetzt ibre
rechtliche Stellung im Kreistage zum Gegenſtande der Geſetz
gebung gemacht werden ſoll auch Beſtimmungen zu treffen
ſein möchten durch welche die Umwandlung ſolcher Städte in
einfachere kommunale Gebilde erleichtert wird

Kommunen einfacherer Geſtaltung einfachere kommunale Gebilde
Was iſt denn das Davon haben wir bislang ja noch gar nichts
gehört Sollten die ſchönen Worte wohl ſo viel wie unſer gutes
deutſche Wort Dorf bedenten Warum dann aber dem Kinde
nicht gleich den richtigen Namen geben Merken werden die
kleinen Städte es ſchon was mit ihnen vorgehen ſoll alſo nur
immer frei und offen Dieſe Maßregeln ſollen gewiß das
Deutſchthum heben und den deutſchen Mittelſtand in
den Oſtmarken ſtärken

Bueck Generalſekretär des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller hat nach der Freiſ Zta, ſeine Stellung als zweiter
Vicepräſident und als Mitglied des Vorſtandes in dem
Flottenverein niedergelegt An Stelle des Herrn Bueck
iſt der frühere Staatsſekretär Hollmann getreten

Volkswirthſchaftliches

Die vier Kanalminiſter deren Namen wir bereits
meldeten welche die ſogenannte neue Kanalkommiſſion
bilden ſind geſtern früh 10 Uhr vom Kaiſer in längerer
Andienz empfangen worden Wie wir erfahren handelte es
ſich in der Konferenz um die Feſtſtellung der neuen Grund
lagen der Kanalaktion die unter Berückſichtigung der
Wünſche des Oſtens eine nicht unerhebliche Erweiterung er
fahren haben Die völlige Uebereinſtimmung die bei der
Konferenz zu Tage trat giebt begründeten Anlaß zu der An
nahme daß die abgeänderte Kanalvorlage ſchon früher als
urſprünglich beabſichtigt alſo im Laufe des Januar an das Ab
geordnetenhaus gelangen dürfte

Ein Rund ſchreiben des Miniſters des Jnnern
an die Oberpräſidenten weiſt darauf hin daß gemäß
Art 176 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch
nach dem I Januar 1900 die Außerkursſetzung von
Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber nicht mehr ſtatt
findet Vorher erfolgte Außerkursſetzungen verlieren mit demſelben
Zeitpunkte ihre Wirkſamkeit Die Beſtimmungen ſind von
Wichtigkeit für alle Behörden und ſonſtigen Jnſtilute denen die
Auſbewahrung von Vermögensbeſtänden obliegt wie Sparkaſſen
Sterbe Ausſteuer Penſions und ähnlichen Kaſſen indem nun
mehr die Nothwendigkeit gegeben iſt für ſichere Aufbewahrung
ihrer Werthpapiere in anderer Weiſe Sorge zu tragen Dieſe
Aufbewahrung von Werthpapieren kann wie das
Rundſchreiben des Miniſters betont bei der Königlichen
Seehandlung in Berlin erfolgen

Die Landwirthe in Preußen werden jetzt von den Behörden
darauf aufmerkſam gemacht daß die ausländiſch polniſchen
Arbeiter welche zur vorübergehenden Beſchäftigung in land
wirthſchaftlichen Arbeiten in dieſem Jahre von ihnen angenommen
worden ſind bis zum I Dezemberdas preußiſche Staats
gebiet verlaſſen haben müſſen ſofern nicht Anträge auf
Zulaſſung einer längeren Beſchäftigungszeit geſtellt werden
Dieſe wird indeß über den 1 Dezember hinaus nur auf die
Dauer von zwei Wochen genehmigt Jn Bezug auf
die Ueberwachung des Abzugs der ausländiſch polniſchen Arbeiter
ſind den Ortspolizeibehörden noch beſondere Verhaltungsmaß
regeln vorgeſchrieben

Der Ring der Spiritusſabrikanten welcher mit
dem 1 Oktober ſeine Geſchäfte begonnen hat beherrſcht augen
blicklich den Spiritusmarkt nahezu vollſtändig und hat ſchon jetzt
zur Annahme diktatoriſcher Gewohnheiten geführt So
ſind wie die Frankf Ztg berichtet einige Firmen die in einer
Verſammlung in Frankfurt a M am 30 Oktober gegen die
Ringbeſtrebungen in einer Reſolution Stellung nahmen mit
Straſprämien durch die Spiritusverwerthungs Geſellſchaft bedacht
worden die in der Wirkung einem Boycott gleichkommen So
wurde einer Firma mitgetheilt daß wenn ſie ſich nicht dem Ring
anſchließe ſie Spiritus nur mit 2 M Ueberpreis bekommen

ntingentirung und dle hohen Zollſätze nahezu ausde et u e Aus den Kreiſen der Ringbrenner kommen
wie die Frankf Ztg berichtet Klagen daß ſie während dieBerliner Notirung ſür 70er LSocoſpiritus zur Zeit ca 46 M
beträgt nur 38 M erhalten wogegen die außerhalb des Ringes
ſtehenden Brenner nach wie vor den vollen Berliner Preis er
langen Ob ſpäterhin noch r erfolgen werden ſteht
dahin Warten können die Ringbrenner darauf bis ſie
ſchwarz werden Es ſcheint denn doch daß der Ring zu Gunſten
der Konſumenten arbeiten will oder ſollten die 8 M zu einem
höheren Zweck Verwendung finden müſſen Uns wäre es
intereſſant es zu erfahren damit wir dem Ringe der Spiritusfabrikanten unſern Dank ausſprechen können wir thun es ſehr

gern

Die rheiniſchen Mühlenbeſitzer haben ſich wie wir
ſchon meldeten vor kurzer Zeit zu einer Vereinigung zuſammen
gethan um durch einen neuen Tarif einen höheren Gewinn zu
erzielen Daraufhin ſind nun die Obermeiſter der rheiniſchen
Bäckerinnungen zu einer Verſammlung zuſammengetreten
um zu der von den Mühlenbeſitzern beabſichtigten Mehl
vertheunerung Stellung zu nehmen Die Obermeiſter Ver
ſammlung gelangte zu einer einſtimmig angenommenen Reſolution
welche beſagt daß die Verſammlung in der Vereinigung der
Mühlenbeſitzer eine Gefahr für das Bäckergewerbe erblicke weil
die Vereinigung eine künſtliche Mehlpreislreiberei beabſichtige
welche die Bäcker auf das Publikum nicht abwälzen könnten
Die Verſammlung der Obermeiſter empfiehlt daher den Bäcker
meiſtern Rheinlands das Mühlenbeſitzer Syndikat zu bekämpfen
und das Mehl fernerhin nur von ſolchen Mühlenbeſitzern zu
kaufen welche nicht dem Syndikat angehören Desgleichen ſollen
die Bäcker kein Vehl von Mehlhändlern beziehen welche aus
Mühlen deren Beſitzer dem Syndikat angehören ihren Bedarf
decken Den Beſchluß der Väckerinnungen können wir nur
billigen Nun aber auch ihn konſequent durchführen

Um den Wünſchen der öſtlichen Landestheile nach
Möglichkeit entgegenzukommen wird die neue Kanalvorlage be
kanntlich auch den Ausbau von Waſſerſtraßen im Oſten in Aus
ſicht nehmen Außer dem Maſuriſchen Schiffskanal dem
Berlin Stettiner Kanal und der Verbeſſerung der
Oder Schiffahrtsſtraße kommt dabei namentlich die Ver
u ſ der Weichſel mit der Oder in Betracht Es iſt daher

in Ausſicht genommen die Schiffahrtsſtraße zwiſchen Weichſel
und Warthe in ihrer ganzen Ausdehnung auf die Abmeſſungen
des Oder Spreekanals zu bringen und für 400 Tonnenſchiffe be
fahrbar zu machen

Kirche und Schule

Aus Osnabrück wird der Voſſ Ztg mitgetheilt daß
man in den dortigen liberalkirchlichen Kreiſen beabſichtige in
a des Paſtors Weingart an den Kaiſer eine Eingabe
zu richten

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Frage der Zulaſſung der neuen Prozeß

agenten wird gemeldet Während einige rheiniſche Recht s
konſulenten auf Grund des auch von dem Berl Tagebl

mitgetheilten Juſtizminiſterialerlaſſes vom 25 September e
bereits die Genehmigung erhalten haben die Parteien vor den
Amtsgerichten zu vertreten unter anderen bei den Amtsgerichten
zu Elberfeld Barmen und Cleve in welchen Orten zahl
reiche Rechtsanwälte vorhanden ſind werden bei den Amts
gerichten der Berliner Landgerichte 1 und II die vor
ſtellig gewordenen Rechtskonſulenten mit ihren Anträgen um

ulaſſung definitiv abgewieſen Es liegen Beſcheide der
Präſidenten beider Landgerichte vor die des Präſidenten des

andgerichts I ſind ſogar mechaniſch vervielfältigt und lauten
Der Präſident des königlichen Landgerichts I Berlin den

8 November 1899 Auf Jhren an den Herrn Amtsgerichts
präſidenten gerichteten Antrag lehne ich es ab Jhnen durch
eine allgemeine Anordnung das Verhandeln vor Gericht zu
geſtatten Für die Ertheilung dieſer Erlaubniß liegt bei dem
Amtsgericht J in Berlin kein Bedürfniß vor weil für die
Parteien ausreichende Gelegenheit zu einer Vertretung durch
Rechtsanwälte geboten iſt Die fragliche Erlaubniß wird vor
läufig von mir niemand ertheilt werden gez Braun

Jn den Kreiſen der Berliner Rechtsanwälte wird der Stand
punkt der beiden Herren Landgerichtspräſidenten mit großer
Genugthuung begrüßt

VParlamentariſches

Ein Antrag auf Einführung einer Umſatzſteuer
für Waarenhäuſer iſt vom Centrum im württembergiſchen
Landtage eingebracht worden

Ein Honiggeſetz wird in einer Petition an den Reichs
tag verlangt Darnach ſoll Honig deklarirt werden als das
aus Pflanzenſäften ſtammende und in den Wachszellen ab

könne Alles dies wäre nicht möglich wenn nicht die Konkurrenz gelagerte natürliche Erzeugniß der Honigbiene Mit Strafe

SSeeeCÖÜn a aaaaaaeacaaeaeea eeNacht im Kanale feſt heißt es Doch das Hinderniß iſt bereits
beſeitigt und glatt geht die Fahrt von ſtatten Erſt durch
den Menzaleh See dann zwiſchen hohen Dämmen eintönig
mitten durch die Wüſte die ſich endlos nach beiden Seiten
dehnt Alles athmet auf als man in den weiten blauen
TimſachSee eintritt vor zehn Jahren eine todte Sumpf
fläche jetzt ein friſches großes klares Waſſer auf dem ſich
Dampfer und Segel wiegen an deſſen Ufer eine freundliche
Stadt ſteht Jsmailia das Ziel des erſten Reiſetages
Staunend blicken die Gäſte auch auf dieſe à la américaine
entſtandene Stadt die Kirche Moſchee und Bazar beſitzt
in einem ſchönen Schloſſe des Khedive im manrifchen
Slil und der Villa Leſſeps beſondere Zierden hat und
ſelbſt des hier koſtbaren Schmuckes friſch grünender Bäume
nicht entbehrt Hente trifft hier Orient und Occident zu
ſammen Dampfer und Beduinenlager preußiſche Garde und
Negerfürſt arabiſche Fantaſie und enropäiſcher Ball Zwei
Tage lang gehts lärmend und lebhaſt zu die fremden Gäſte
verlaſſen die Zelte und Dahabien die ihre Quartiere bilden
durchſtreifen die Stadt muſtern den Bazar ſpeiſen in den
großen Schuppen in denen opulente Diners für je 200 Per
ſonen ſervirt ſind Aber den Höhepunkt bringt erſt der letzte
Abend Da trommelts und pfeiſts in den Beduinenlagern eine
großartige Fantaſia wird dort veranſtaltet aus den arabiſchen

Gauklerzelten tönen Zymbelklänge und locken zu den Tänzen der
Almeh s den Künſten der Schlangenſreſſer den Vorträgen der
Nationalſänger Der Abendſonnenſchein breitet ein letzles ver
glühendes Gold über die Wüſte in den Zelten der Emire
leuchten bunte Laternen auf von den Schiſfen glühen die
Signallichter im Schloſſe des Khedive wo der große Feſtball
ſtattfindet funkeln alle Fenſter in hellſtem Glanze Und nun
flammen auf allen den 51 Schiffen die im TimſachSee liegen
ungezählte Lichter anf und zaubern eine Fenerflolte vor Augen
Raketen ſteigen zum tiefblauen Himmel empor bunte Leucht
kugeln zerſtieben bengaliſche Feuer werfen einen phantaſtiſchen
Schein Dazwiſchen Wiener Walzer ſchwermüthige naſale
Weiſen des Orients ſenrige Schlachtmuſik Zitherklang
Auge und Ohr wiſſen nicht wohin ſie zuerſt ſich wenden ſollen
Und ſchließlich öffnet ſich der Wüſtenſand der Ebene und ſpeit
m Feuergarbe aus die den Himmel in Flammen zu ſetzen

eint
Am nächſten Tage wird die Fahrt fortgeſetzt Ganz glatt

ging ſie diesmal nicht ab Der Dampfer Poélonſe von den

Maſſageries françaiſes ſaß einige male feſt riß einer engliſchen
Korvette die Stiege und zwei Boote weg und ſperrte den ihm
folgenden Schiffen fünf Stunden lang den Weg Doch das
iſt nur eine einzelne relativ geringe Störung Die Bitterſeen
werden paſſirt die ſchon die blaue Fluth des Jndiſchen Ozeans
füllt noch eine kurze Fahrt zwiſchen den Dämmen daun ver
breitern ſie ſich unud das Meer der Jnder und die Rhede
von Suez liegt vor den Augen der Reiſenden Welche
Szeuerie Hier die maleriſchen wenn auch kahlen Abhänge
des Dſchebel Attaka dort die Feſſeln der Singihalbinſel
darüber klar und kräftig der heilige Berg ſelbſt Und am
Ende der ſchön geſchwungenen Bucht Suez eine kompakte
weiße Hänſermaſſe im brannen Sande in dem ſoweit das
Auge reicht kein grüner Fleck ſichtbar iſt

Das Ziel iſt erreicht Noch einmal donnern die Kanonen
noch einmal grüßen von der gewaltigen Trinmphpforte am
Weſtufer flatternde Fahnen Dann zerſtreuen ſich die Gäſte in
haſtiger Eile Die Mehrzahl ſucht ſo gut ſie kann Kairo zu
erreichen wo noch Tage lang rauſchende Feſtlichkeiten ſtattfinden Bälle Jllumingationen Reden Rennen der preußiſche

Kronprinz tritt eine Nilfahrt an die ſchöne Kaiſerin kehrt
heim Lange lange noch dauert es bis das feſtliche Treiben
endlich ebbt und Aegypten ſein gewöhnliches Leben wieder auf
nimmt Sein Virekönig iſt um 20 Millionen Francs ärmer
aber ſein Land um ein großes Werk und große Hoffnungen
reicher Was iſt von all dem geblieben Jsmael Paſcha iſt
längſt verdorben und geſtorben und im Lande der Phargonen
herrſchen die Rothröcke Die ſchöne Eugenie trauert im ein
ſamen Exil Leſſeps damals ein 64 jähriger Jüngling der
ſich eben wieder verheirathet hatte iſt in Schande und Leid
geſchieden den Kronprinzen hat ein bitteres Geſchick dahin
gerafft Aber der Kanal an deſſen Lebensfähigkeit ſelbſt nach
der Eröffnung viele noch nicht glauben wollten er beſteht
und führt alljährlich tauſende von Schiffen in kurzer Fahrt
von dem Meere der Griechen und Römer zur See der Jnder
Und auf ſeinem Waſſer flatkert eine neue Flagge mit jedem
Jahre zahlreicher mit jedem Jahre über ſchöneren Schiffen
die Flagge ſchwarzweißroth an deren Bluttaufe jener Fürſten
ſohn ſo großen Antheil hat der vor einem Menſchenalter wie
ein Märchenheld den Mittelpunkt des Märchenfeſtes auf dem
Jſthmus von Suez bildete

bedroht werden ſollen alle Erzengniſſe die iund aus anderen Stoffen mit oder u Honig künſtandel kommen

lich hergeſtellt ſind ſowie diejenigen Anusſcheidungen der Bi
die durch Fülterung derſelben mit Zucker er Sienegaten gewonnen wrrden 8 und anderen Surro

Parteinachrichten

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet haben die Fref
ſinnige Volkspartei und die Deutſche Volkspartei
Dienstag nachmittag nach der Plenarſitzung ſich bereits mit dem
neuen Flottenplane beſchäftigt und dagegen Stellung ge
nommen

Jn ſeinem bekannten Streit mit dem ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtande hat Dr Lüt genau jetzt den Spieß umgekehrt
Der Vorſtand will nicht ſprechen ſo thut es denn Lükgenan
Die Schrift Der Fall Lütgenau Von F Lütgenau Dort
mund Selbſtverlag des Verfaſſers Buchdruckerei des Dort
munder Tageblatts enthält wie der Verfaſſer ſagt dasjenige
über den Fall Lütgenan was er von dieſem Falle weiß und
ſie iſt mehr noch durch den Jnhalt als in der Form ein ſcharfer
Angriff theils auf einzelne Perſonen im Parteivorſtande theils
auf das Parteiregierungsſyſtem Und da behaupten die
Sozialdemokraten noch unentwegt weiter Bei uns giebts keine
Spaltung Wenns ihnen nur jemand glauben wollte

Jnfolge Aufforderung des evangeliſchen Konſiſtoriums
leiſtete der zur Sozialdemokratie übergetretene Pfarrer Blum
hardt in Bad Holl freiwillig auf Titel und Qualifikation
als Pfarrer Verzicht

Abg Liebermann v Sonnenberg hat in ſeinen
Deutſchſozialen Blättern Angaben geſchäftlicher Art über die
Staatsbürgerztg gemacht Die Staalsbürgerztg bezeichnet

ein ſolches Verhalten als ein jüdiſches und droht dem Abg
v Liebermann mit dem Geſetz gegen den unlauteren Wett
bewerb Vorgänge im eigenen Hauſe ſollte man doch nicht ſo
öffentlich erzählen wo bleibt ſonſt die Furcht und Achtung Alſo

t P ihnen ſelbſt kommt Jüdiſches vor das thut
uns leid

Arbeiterbewegung

Neue Arbeiter bewegungen läßt ſich die Bresl Ztg
aus Oberſchleſien melden

Kaum hat man in Königshütte einen bevorſtehenden
Ausſtand der Berg und Hüttenarbeiter im Keime unterdrückt
ſo kommt auch ſchon aus Zaberze wieder die Nachricht daß
der bekannte Dombeck ſche Verein chriſtlicher Berg und
Hüttenarbeiter zur gegenſeitigen Hilfe in Beuthen an die
Centralverwaltung in Zabrze ein Schreiben in Sachen einer
allgemeinen Lohnaufbeſſerung der fiskaliſchen Bergarbeiter ge
richtet habe Oberbergrath Hilger der erſte Beamte der
Zabrze r Centralverwaltung gab dem Dombäöck ſchen Verein
denſelben Beſcheid der ihm vor etwa einer Woche vom Hütten
direktor Ladewig in Königshütte ertheilt wurde die Verwa l
tung verzichte auf jede Vermittelung dieſes Ber
eins und werde für künftig Briefe desſelben
überhaupt nicht mehr beantworten Einflußreiche
und mit den Verhältniſſen wohl vertraute Pewönchkfeite
prophezeien mit ziemlicher Sicherheit den Aushruch eines
allgemeinen Arbeiter Ausſtandes für bald nach ehe len

Die Arbeiterbewegung rührt wie auch im Vorwärts ausdrück
lich erwähnt wurde nicht ans dem ſozialdemokratiſchen
ſondern aus dem groß polniſchen Lager her Die großpol
niſchen Beſtrebungen ſind bislaug vom Centrum in kluger poli
tiſcher Berechnung mit katholiſchen Konfeſſionsfragen verzwickt
worden Nachdem aber das Centrum in dieſen Polen nur ka
tholiſche Preußen polniſcher Zunge ſehen möchte iſt auf ein
mal das innige Verhältniß zwiſchen Centrum und Polen in
Oberſchleſien ſtark gelockert Dombeck der Führer dieſer polni
ſchen Arbeiterpartei rechnet nun mit dem Umſtande ſich ganz
von dem Centrum loszumachen und eine pol niſche Arbeiter
partei auf ſozialiſtiſcher Grundlage aus dieſer ehe
maligen Centrumsgarde zu machen Um ihre Pläne durchzu
führen liegt der polniſchen Arbeiterpartei jetzt bedeutend weniger
an einer Verbeſſerung der Arbeitslöhne denn überhaupt an
einem Strike Darum ſchraubt ſie ihre Forderung auch ſo höch
daß an eine Bewilligung kaum gedacht werden kann Würden
durch den Strike ſchließlich billige Zugeſtändniſſe erreicht ſo
hätte die polniſche Parteileitung das bedeutende Agitationsmittel
in den Händen Nicht von dem Cent rum das euch jetzt
immer bevormunden will ſondern von uns der polniſchen
Arbeiterpartei die für euch Arbeiter eingetreten iſt habt

eine Aufbeſſerung eurer Löhne und eurer Lebenslage em
pfangen

Koloniales
Der in Deutſch Oſt afrika mit dem Rechnungsjahr 1898

gemachte Verſuch durch Häufer und Hüttenſteuer die
Eingeborenen ſelbſt auf regelmäßige Arbeit hinzuweiſen und ſie
zu dem durch die Verwaltung ihr zu gute kommenden Rechts
ſchutz beitragen zu laſſen iſt über Erwarten gut ausgeſchlagen
Für das Jahr 1898 war wie ſeiner Zeit mitgetheilt ein Ertrag
von 70,000 Rupien zu Anfang angeſetzt worden Das Jahr 1898
war ein ſehr unglückliches ſür die Kolonie Dürre Henſchrecken
ſraß und Hungersnoth ſuchten ſie heim Trotzdem kam mehr
als das Doppelte der veranſchlagten Steuer ein Jnfolgedeſſen
wurde ſie für 1899 da inzwiſchen auch die Noth behoben und
günſtige Ernten zu erwarten waren auf 192,000 Rupien
350,000 angeſetzt Auch dieſe Summe iſt überholt worden ſo
daß für 1900 die Hüttenſteuer auf nahezu 370,000 Rupien
angeſetzt iſt etwa 460,000 Me nahezu der vierte Theil der Zoll
einnahmen der Kolonie Langſam iſt man von der Küſte nach
dem Jnnuern fortgeſchritten umfangreiche und bevölkerte Gebiete
find noch heranzuziehen Geſchickt hat ſich die Verwaltung der
Kolonie bei der Einziehung dieſer Steuern der einheimiſchen in
Reichsbeſoldung genommenen Walis Akidas und Jumven bedient
die zu einem vollſtändigen Verwaltungsorganismus zuſammen
geſchloſſen ſind der ſich fortgeſetzt von der Küſte nach dem
Jnnern ausdehnt Jnfolgedeſſen konſilidiren ſich auch die Ver
hältniſſe der Kolonie immer mehr ſo daß die farbigen Polizei
truppen nur geringfügig im nächſten Jahre verſtärkt zu werden
brauchen

Ueber die Entwickelung des deutſchen Eiſenbahn
weſens in Afrika bringt die Londoner Finanz Chronik
in ihrer letzten Nummer einen Artikel der durch das eben ab
geſchloſſene Uebereinkommen zwiſchen der deutſchen Regierung
und der Chartered Company beſondere Aktualität erhält Es
heißt darin Am ſpäteſten habe ſich Deutſchland zu ernſtlichen
Schritten im afrikaniſchen Bahnbau entſchloſſen Ein erſter
Verſuch der zu Anfang der 80er Jahre in Oſtafrika gemacht
wurde um das Plantagengebiet Aſambaras mit der Küſte zu
verbinden war mißglückt Die Geſellſchaft welche ihn unter
nahm verfügte nicht über Techniker und Sachverſtändige welche
der ihnen geſtellten Aufgabe gewachſen waren Es wurde ſo
ſchlecht gewirthſchaftet daß das Geld ſchon ausging als kaum
die halbe Strecke vollendet war Einige Jahre lang hat die
Bahn faſt unbenutzt dogelegen bis das Reich die Geſellſchaft
aunsgekauft und Betrieb und Ausbau der Linie in die eigene
Hand genommen hat Die Arbeiten dazu ſind jetzt im Gange
Ehe noch die Reichsregierung dieſen Schritt that hatte ſie ein
weit bedeutenderes Unternehmen nämlich den Bau einer
Bahn in Südweſtafrika begonnen Dieſe Linie welche
Swakopmund mit Windhoek der Hauptſtadt verbinden
ſoll iſt bisher auf eine Länge von etwa j20 km fertiggeſtellt
und ſoll eine Länge von nicht ganz 400 km erhalten Die
Koſten der Bahn ſind auf nur 12 Millionen Mark veranſchlagt
trotzdem viele Gebirge und Flußbetten zu überſchreiten ſind Der
Ban liegt in den Händen der deutſchen Militärbahnverwaltung
und wird von mililäriſchen Sachverſtändigen geleitet Die
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a

be dieſem ſchirierigen Bahnbau ſind die
ſinſtigen Erfahrungen da n Deutſchland gegenwärtig dentSerben n geibe derer mee Auf

Chen daten geſchenkt wird Die Regierung bat m vg kurzen
wſchloſfen dem Ban einer Bahn v e edoch dem Gebiete der oſtafrikaniſchen Binnenſeenn r
nen Noch in laufenden Jahre werden die Wunden für
veh ginie ins Werk geſetzt und der Bau pörnte t r
Sem beginnen Auch für die Togokolonie werden ſe
bgcer Zeit Bahnen ſowohl an der Küſte als nach dem Jnnern
ewnt Ob dieſe Bahnen von privater oder ſtaatlicher Seite
e wann fie zur Ausführung gelangen werden ſcheint aber
und nicht feſtzuſtehen Weitaus am bedeutendſten dürſte die

hn werden welche Privatleute zur Erſchließung der großen
WWvitupferminen in DeutſchaSüdweſt afrika planen

e Linie würde ſicherlich in Verbindung mit der Regierungs
88 gebracht und über kurz oder lang nach Rhodeſia verlängert

den müſſen Dadurch entſtände nicht allein für die deutſche
Wonie ſondern auch für Südafrika im allgemeinen eine be
S hme Verkehrslinſe Vorderband liegt freilich dieſer Plan
v in den Windeln Man darf aber ſeiner Entwicklung mit
Spannung entgegenſehen

Bei der neu einzurichtenden Verwaltung Samoas ſoll
zer Bildungsſtufe der Samoaner mö lichſt Rechnung getragen
werden Von vornherein ſoll das Prinzip der Selbſtvex
waltag nach Möglichkeit zur Durchſührung kommen Es
wird ſich daher der Etat des neuen Schutzgebiets in ſehr be
cheidenen Grenzen halten können Es ſcheint auch als ob man
endlich den Glauben an den allein ſellg machenden Aſſeſſorismus
und Militarismus hinſichtlich der Verwaltung unſerer Kolonien

n verlieren begönne Die Marine wird an der Verwalkung
Samoas nicht betheiligt ſein Es wird kein Konſul an die
Spitze der Verwaltung geſtellt werden wenngleich ein Konſulats
beamter den Erforderniſſen einer Handelskolonie am beſten ge

recht werden würde Jn dieſem Falle aber würde man von der
I veſtallung eines Gouverneurs mit konſularer Vergangenheit ab

ſehen um den fremden Mächten den Anlaß zu nehmen auch
J ihrerſeits Konſuls zu beſtallen Generalkonſul Roſe wird alſo
nicht nach Samoa zurückkehren ſo ſehr ſeinem Verdienſte dieſe
J perföniliche Genugthuung zu wünſchen wäre

Verſchiedenes

e Aus Kiel wurde dem Vorwärts unterm 15 d M ge
M ſchrieben Vor Jahr und Tag berichteten wir über die Ver
M haftung des Maſchiniſten Strangmann vom Lübecker
Dampfer Hanſa in Libau wegen angeblicher Einſchmuggelung

verxbotener Schriften in Rußland Die damals ſeitens des
Kapitäns angebotene Kaution von 6000 M wurde ſchroff zurück

gewieſen von den ruſſiſchen Behörden und erſt nach langer
uUnterſuchungshaft wurde Strangmann gegen Kaution wieder
freigelaſſen Jetzt nach Jahren hat die Hanſa wieder ruſſiſche

Häfen aufgeſucht und weil angeblich neue Strafthaten des
Mgſchiniſten entdeckt ſind iſt Strangmann abermals von den
ruſſiſchen Behörden verhaftet Dem deutſchen Konſul ſoll die
Wahrnehmung der Rechte des in Lübeckverheiratheten Maſchiniſten
übertragen ſein

usland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Es iſt kein Geheimniß daß der Plan der Buren dahin
geht ſich Pietermaritzburgs der Hauptſtadt von Natal
zu bemächtigen möglichſt vorher noch Ladyſmith und Generai
White zur Kapitulation zu zwingen und dann den Frieden
anzubieten oder wie die Engländer es nennen ihre Be
dingungen zu diktiren Ob ihnen das noch gelingen wird
muß ſich dieſe Woche entſcheiden Bis nächſten Freitag und
Sonnabend hofft man in Durban 5000 Mann gelandet zu
haben hält General White bis dahin aus dann dürften dieſe

im Verein mit den Geſchützen der Kriegsſchiffe wenigſtens ge
M nügen Pietermaritzburg bis zum Eintreffen weiterer Ver

ſtärkungen zu halten immer vorausgeſetzt daß das Gros der
Burenkommandos um Ladyſmith liegen bleibt ällt letztervorher oder kann General Joubert ne
detachiren um das heute noch kaum vertheldigte Pietermaritz

burg zu nehmen ſo liegen die Sachen weſentlich anders Jſt
Pietermaritzburg genommen ſo iſt der Weg nach Durban

offen und dieſes ſelbſt bedroht Wie ſehr die Engländer
das ſürchten beweiſt am beſten daß die angeblich für Pieter

maritzburg beſtimmten Mannſchaften des Terrible mit ihren
Geſchützen in Durban zurückgehalten wurden und ſämmtliche
Zugänge der Stadt beſetzten und dort ihre Kanonen

Poſition brachten Aber ſelbſt das garantirte nur einen
ſehr oberflächlichen Schutz und ſo wurde die Werft an der
die Landung der Truppen ſtattfinden ſoll verbarrikadirt Dieſe
liegt auf einer Landzunge die quer ſich vor die Bai legend
dieſe faſt ganz ſchließt Von dieſer Landzunge aus außerhalb

deren nach der offenen See hin der änßere Ankerplatz ſich be
e findet erſtreckt ſich das alte Pier dem gegenüber die Mole

mit dem Nordpier die eigentliche Einfahrt in die Bai bildet
die ihrerſeits vom Fort Bluff geſchützt iſt Aber hinter der

Stadt erheben ſich die BeregHügel deren der Feind ſich
leicht bemächtigen und von wo aus er dann Stadt und Hafen
Durbans beherrſchen könnte Gelänge ihm dies ſo würde die
Landung der Truppen außerordentlich ſchwierig werven zumal
die Kriegsſchiffe uicht nahe genug heränkomien können und
die Landung in Kähnen vorgenommen werden muß Zudem
iſt die Bevölkerung beider Städte unzuverläſſig in Durban
vie in Pietermaritzburg befinden ſich einige 20,000 Flücht
Ulinge darunter außerordentlich viel unzuverläſſige GeſellſchaſtLaffern und Cape Boys die ſtets e ehe

e Vätern und Schwarzen abſtammend mit den Buren ſym
pathiſiren Dadurch werden den Buren ſtets freiwillige Kund
ſchafter zur Verfügung geſtellt Selbſt die Polizeimannſchaften
weiſen ſich als unzuverläſſig Die Buren ſelbſt und diede d n immer noch ſiegesgewiß und ſicher

andenden engliſchen Hilfstruppen zurückzutrei iAuch nur den Tugelafluß keicheh htzewen ebe v

Schweiz
Zum Streik im Simplontunnel be4 richtet man nochDie Bewilligung der Forderungen der Streikenden würde er

Jaunperiode mehr koſten infolgedeſſen hat ſie bis ur StundJ Eintreten in Verhandlungen abgelehnt Die ler kg
h

e JVnübertroffene Auswahl vorgezeichneter und fertig gestickter

Sämmtliche Artilcel sind auf das Sorgfältigste hergestellt
i Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen
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ur rn d 5 r rongfrüber gegeben doch wenig beachten d eiſerne gegen 3000 Gäſte erwartet werden vollauf in Anſpruch ger s Wie z dern dem anleg nommen iſt und dann weil die Feſtſpiele in Bayreuth von
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könne augenblicklich ig eNebe das finländiſche Volk das er als gutes Volk kennen gelernt Männel hinterläßt Frau und Kinder in bedauernswerthem
habe wenn es auch unkritiſch den von den Zeitungen verbreiteten Zuſtande
Lügen Glauben ſchenke

Zeitungen

Patriarch von Antiochia ſtatt
endgiltig erledigt

ichen Schuß für geſtern erartele Wiederaufnahme der Preiſe ſtellen egenwärtig für Kammjigen Stxecken ſcheint jedoch i erfolgt a ſein ſeg hat ſt ſern Bee
e Deputſrie Morgark der vergebl Mi

Arbeilseinſtellung zu verhin
werbung von

treikenden be

r Strohfenchel pro 50 Kilogramm 30 bis
rgeblich verſuchle die 54 Mark

deru iſt abgereiſt Es verlautet B Stendal 15 Nov Schulpalaſt Der Altmärker
arbeitern in Tirol verſucht werbare ch neuerdings Ruhe und ver e das Schulhaus in dem benachbarten Kl Schwechten

melden jeden Konflikt mit dem Militär
ber g iittag Zug w Unternehmung und der ſich bort am Nachmittag zwiſchen der Unter en Giebel iſt das iStreikkommiſſion ein Vergleich geſchloſſen wonach die Unter ſo iſt en dent für cr r S
nehmung eine neue Lohnregulieung zuſagte Eine am Abend zeigen ebenfall ze h abge gen 800 Mann ſtarke Arbeiter zeigen ebenfalls bedeutende Löcher und in kurzer Zeit werden

verwarf jedoch die

olgendermaßen Die Schulſtube an und für ſich iſt zu leinach einem Tele um die 72 Schultiüder zu deherber ie befi ch ingen aber ſie befindet ſich invon geſtern abend iſt ſeinem Zuſtande der jeder Beſchreibung ſpottet Aus ben

auch dieſe Fächer herausſtürzen Es iſt eine direkte Gefahr für
Abmachungen und beſchloß die die Schulkinder vorhanden und da es auch nicht geſundheits

förderlich iſt wenn Kinder in jetziger Jahreszeit ſtundenlang in
an der Zugluft ſitzen ſo ſchicken die Eltern ihre Kinder überhaupte e ten behauptet bei der nicht mehr in die Schule alſo ein regelrechter Streik Jeder

Aſſumptioniſten und ihres Beſchreibung ſpottet aber der Abort deſſen Dach ſich bedenklich
Blattes La Croix ſeien 1,800,000 Fres gefunden worden neigt und das jede Minute einzuſtürzen droht Von Mauerwerk

iſt hier überhaupt keine Rede mehr Nothdürſtig nur hält dasGegenüber den n ne n w angefaulte Gebälk noch die Fächer zuſammen So wie die Sache

ſondern auch Papiere gefunden hand reei Obgleich ſchon viel Papier darüber verſchrieben iſt vorläufigin dem ſig die chenden ſcheint es noch ſo bleiben zu ſollen Die Schullaſten liegen der
i igenthum der Aſſumptioniſten ſei Dieſe hatten be Gemeinde obrei e Gekiure gehe t de und waren ſo allen Salberſtadt 15 Nov Feuer Jn vergangener Nacht

Kriegskaſſe der Aſſumptioniſten brach in der Tribnt ſchen Schloſſerei am Johannesbrunnen ein
ch dem Matin in der Zelle des Paters Hippolyte Brand aus deſſen die Feuerwehr aber bald Herr wurde es

des Ordens durch den Polizeikoinmiſſar wurde nur der obere Theil des Wohnhauſes zerſtört
rd in einem Schranke in größter Ordnung vorgefunden Oſchersleben 15 Nov Von ſeinen eigenen
anknoten waren in größeren und kleineren Päckchen ſorg Jagdhunden angegriffen Ein hieſiger Jagdaufſeher

fältig geſichtet und gewiſſenhaft verzeichnet 1 Mill in Gold war mit der Dreſſur ſeines iriſchen Setters geſtern nach
in Rollen von je 1000 Fres Ueberdies fand mittag beſchäftigt Nach einem dabei verabfolgten Jagdhieb

ch ein anſehnliches Packet Werthpapiere die wurde er von dem Hund plötzlich in die Beine gebiſſen
örſe gehandelt werden und als gute Anlagepapiere gelten Bei dem unvermutheten Stoß glitt er aus und nün ſtürzten

iſchen Blätter verlangen mit Nachdruck daß eine ſich wie auf Kommando auch die beiden anderen an
die Aſſumptioniſten eingeleiteth weſenden Jagdhunde auf den Liegenden Trotz vieler Biß

durch ihre Vorſpiegelungen den leichtgläubigen wunden beſonders an den Händen raffte dieſer ſich auf und
o anſehnliche Summen herauslocken und daß man vertrieb die wie wild gewordenen Hunde Seine vielen Wunden
indene Geld einfach konfiszire Die Regierung wird ſind allerdings nicht tief aber er mußte doch ärztliche Hilfe

g a a er r T der auſſuchenom meldet hätte der Papſt eine Jnterz Hamersleben 15 Nov Reiches VermächtnißGunſten der Aſſumptioniſten abgelehnt und t i Der in Schö drhe bervürfe Politik und Religion nicht derquicken Er Verunglückt Der in chöneberg verſtorbene frühere
wolle ſich nicht in eine innerpolitiſche Angelegenheit Frankreichs evangeliſchen Gemeinde 40,000 Me vermacht für deren Zinſen die

Vei Millan
Herrichtung eines neu
worden der dem berü
ſehr nachſtehen wird
und bietet einer Armee von
Er enthält gleichzeitig ei

jetzt liegt iſt das Schulgehöft eine Schande unſeres Dorfes

hieſige Domänenpächter Max v Kotze hat der hieſigen

Anlagen auf dem alten evangeliſchen Kirchhofe und die
im AveyronDepartement iſt kürzlich mit der annt Ah nenen großen Exerzierplatzes begonnen v Kotze ſche Familiengruft erhalten werden ſollen Beim

hmten Lager von Chalons an Größe nichtEr umfaßt eine Fläche von 9000 Hektar Frahyroes ſchen Gutes vom Getriebe erfaßt und ſofort

30,000 Mann Raum zu Uebungen 8 J
nen Artillerieſchießplatz wo auf 12 Koburg 15 Nov Volksfeſtſpiel Bekanntlich ſollte

Kilometer geſchoſſen werden kann Ferner iſt er mit der Stadt in dieſem Jahre auf hiſtoriſchem Voden auf der hieſigen Veſte
Montpellier dem Sitz des VI Armeecorps durch eine das preisgekrönte Volksfeſtſpiel des Leipziger Dramaturgen
Eiſenbahn bereits verbunden

RNußland Wegen des Todes des Erbprinzen Alfred aber mußte die Auf

Schmieren der Dreſchmaſchine wurde ein Aufſeber des

Dr Wilhelm Henzen Veſte Koburg zur Aufführung gelangen

führung welche ſchon in die Wege geleitet war hinausgeſchobenn Wladiwoſtot hat ſich vor wenigen Tagen ein beuer werden Nunmehr hat der geſchäftsführende Ausſchuß beſchloſſen
kenswerthes Ereigniß vollzogen die Eröffnung der erſten on einer Aufführung auch im Jahre 1900 abzuſehen einmal

dte M geloighe Cpe ich W ehe weil die hieſige Bürgerſchaft im nächſten Jahre durch die hier
ſtattfindende Feier des VII Thüringer Turnfeſtes zu welchem

denen ein günſtiger Einfluß ſür den Beſuch des hieſigen Feſt
d r c ſpiels erhofft wird auch erſt wieder im Jahre 1901 ſtattfinden

e W en ges r d u fürverbe in Ruſſiſch Oſtaſien und den angrenzenu r Schüler nach Ching Jeben Aus dem Königreich Sachſen 15 November Vom
und Koreg ſollen ſie mit dem praktiſchen Leben in Berührung Prinzen An ſt Vom Rothen Kreuz Ein

Die gre Anſtalt wird auch in Rußland mit Be

eiſterung begrüßt r edrict J pes raſſiche Unterdrückungsſyſtem in Finland Die Vorſicht erfordert daß Prinz Friedrich Auguſt noch
nachſtehende Mittheilung ein eigenthümliches Licht längere Zeit das Bett hütet und jede geiſtige und körperliche

Der deutſchen Petersburger Zeitung zufolge traf eine aus 15 Anſtrengung vermeidet obgleich ſein Allgemeinbefinden durchaus

Perſonen beſtehende Bauerndeputation aus Savolaks vollkein Helſingfors ein um dem Generalgonuverneur die Gefühle normal ſind Krankheitsberichte werden bis auf weiteres nicht
die die erſolgte Suspenſion mehr ausgegeben Der Centralausſchuß der deutſchen Vereine

zweier finländiſcher Zeitungen in der Bevölkerung des Rothen Kreuzes in Dresden giebt bekannt daß er ſeinen
Jn ihrem Schreiben hob die Deputation Bedarf an Pflegerperſonal für die Expedition nach Transvaal

daß die Entwicklung Finlands in ſeiner geiſtigen und aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Vereinen u ſ w deckt und
materiellen Arbeit von den Zeitungen ſehr abhängig ſei daß daß er die ihm überaus zahlreich zugehenden Geſuche einzelner
zahlreiche Vereine und Aktiengeſellſchaſten verpflichtet ſelen in Perſonen nicht berückſichtigen kann Ein Drama ſchauerlichſter
den Zeilungen Rechenſchaft abzulegen daß ferner die Zeitungen Art ſpielte ſich am Sonntag in Oelsnitz i E ab Nachdem dem
viele amtliche Mittheilungen enthalten und außerdem die Sus VReſtaurateur und Materialwaarenbändler Oskar Männel in
penſion der Zeitungen auch die Jnangriffnahme von Maßregeln Oberölsnitz bereits alle Waaren bis zum Betrage von 1800 Mark
zur g der Noth infolge der Mißernte in den betr Be abgepfändet worden waren mußte am Sonnabend der Konkurs

erſchweren iwiderte hierguf daß nicht er die Zeitungen ſuspendirt habe ertönte Feuerlärm Es brannte das Haus Männel s Nach
ſondern daß die Suspenſion kraft der beſtehenden Geſetze er dreiſtündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr dem Brande Ein
folgt fei weil die Zeitungen grundloſe Gerüchte verbreitet und halt zu thun Der an das Haus anſtoßende Salon iſt unverſehrt
die Maßnahmen der Regierung falſch beurtheilt hätten Nicht geblieben Von erſterem brannte der Dachſtuhl vollſtändig ab
er ſei daher für das Geſchehene verantwortlich ſondern die betr Die Giebel mußten zum Theil eingeſtoßen werden Bei den Auf

Hinſichtlich der Hilſe wegen der Mißernte ſeien räumungsarbeiten ſtieß man auf den Leichnam Männel s er
worden Die Suspenſion der ſchoſſen und angekohlt Der Verdacht daß er das Feuer ſelbſt

will deshalb erſt im Jahre 1901 dem Plane wieder näher
reten

ſchauerliches Drama Der heute vormittag ausgegebene
Bericht über das Befinden des Prinzen Friedrich Auguſt lautet

gut iſt und Appetit Schlaf Herzthätigkeit u ſ w vollkommen

Generalgouverneur er über ſein Vermögen angemeldet werden Am Sonntag vormittag

nicht aufgehoben werden Er angezündet habe fand durch deſſen Selbſtmord Beſtätigung

8 Leipzig 15 November Lehrer Wahlverein

Türkei W J Wer c Glashauſe Vg ert trifft binnen kurzem hier ein um auf Böhlitz Ehrenvie n a getr e r 7 en per Revier zu jagen Genauer Termin iſt noch nicht feſtge
nach dem Vorbilde der Fenier oder Carbonari organiſirt und den
durch Auslooſung von Genoſſen ſichere Werkzeuge ſür eine r 5 mPolitik der That und des Schreckens gewonnen hätten Einige Lehrerſchaft bei öſſentlichen Wahlen zu vertreten Nach der
Botſchaften ſollen im Beſitz von Beweiſen dafür ſein und das ſoll ſich die Könſgl Staatsanwaltſchaft zuit

d r r Dienstag die feierliche Jnthroni Böhlitz Ehrenberg ſtattgefunden haben Die Redaktion ſchließt
ſation des Monſignore Meletins als griechiſch orthodoxer

Die Patriarchenfrage wäre damit

Ein Wahlverein der Leipziger Lehrer iſt hier begründet
worden der ſich die Aufgaben geſtellt hat die Jntereyen der

tudentenpaukereien beſchäſtigen welche zahlreich im Gaſthof

hieran eine donnernde Philippika und ſagt daß die Wienſchen
mit ihren mit Pflaſter und Bandagen ausgebeſſerten Phy
ſiognomien anf den Straßen und in den öffentlichen Lokalen
zum Skandal herumliefen Die Redaktion hat vollkommen

digendes Reſultat ergeben
gaiternehmung an Löhnen allein 1,600,000 Francs während ln

bei der Preisbeſtimmung ganz beſonders ins Gewicht fällt Die

recht es iſt aber offenbar zu der Zeit auch nicht anders
Provinzialnachrichten geweſen da ihr Chefredacteur Dr Schönlank die Univerſität

beſuchte denn auf deſſen Phyſiognomie und Schädel findet ſich
g Lützen 15 Nov Wahl Fenchelbericht Jn auch nicht der kleinſte Fleck auf dem nicht eine Hochquart

der geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung hier wurde Mühlen eine Terz oder ein Durchzieher angebracht wäre und ſelbſt
und Stadtgutsbeſitzer Frauenheim an Stelle des verſtor die Naſe hat die Spitze hergeben müſſen
benen Kaufmanns C T Schumann zum Beigeordneten gewählt eeceeeeee rn n reng 82 r n z en i h Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
S esjährige Fenchelernte hat ein einigermaßen befrie für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für inzial ichteliegt dw rn J r Du Je S h e raß der Landmann deren Ertrag trocken bergen hkonnte Jnfolgedeſſen iſt der Fenchelſomen ſchön geblieben Was Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann

Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Theelöfkel Staubtueh Handarbeits Geschäſtshaus

behülter Taschentuehbehülter Kragen
Manschetten und Kravattenkasten

und PFrühstückskörbehen Handarbeits
Stünder Bürstentaschen Schlüsselhalter
Servirtablettes Zeitungshalter Staub
tuehtaschen Rierkörbehen Dessert

Bilderhalter Photographie Rahmen enWüschebeutel Nachttaschen Servyir alle a S RathsKeller Nen n
decken UVeberhandtücher Tischläufer

Reiserollen Plaidbezüge ete ete anist Der reiehillustrirte s Tu d serie Waaren sowie der 4Angefangene Stiekor len o aut Wunseh gratis und franco zugesan t
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III Wohlfahrts Lotterie

Hanupttreffer 100,00 Mk unrbaar Geld ohne Abzug

Liſte 3 Looſe 10 Mk verſendet
Looſe 3,50 Mk incl Porto und
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Telegr Adr Glücksmüllerp 2Waſch und Glanz Mätterei
Töpferplan 2

Abholung und Zuſendung mit eigenem Geſchirr koſtenfrei

heiſ lotterſe

Ziehung 25 27 28 29 30 ovbr zu Berlin

16,870 Geldgewinne zablbar ohne Abzug im Betrage von

575,000 Manke
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Kragen NManschotten Serviteurs

Herrenwäsche jeder Art
nach Manass

Anfertigung in eigenen Arbeitsstnvenunter Oberleitung eines
erfahrenen Vachzuschnmeidlers

Garantie für tadellosen Sitz und vorzügliche
Ausführung

HRochschieben des Hemdes
BRauschen des Einsatzes

5 jeder Druek am Halseist bei jedem von mir nach Maass angekertigten Hemd
selbstre den
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o Wennder solbstzündende Glühstrumpf
zündet beim Oeffnen des Gashahnes
De von selbst

Gebrauechskfertig auf jeden Gasglühlichtbrenner passend

Preis pro Stück nur 75 Pfennige
Vebernall künfich

Versand ab Fabrik nur gegen Nachnahme von 12 Stück an franco

Vulkan
Gesellschaft für selbstzündende Glühkörper m b H

Burg Strasse 28 Berlin O Burgstrasse 28

Betriebskraft

P Dämmer Du
Halle a SFiliale er Stadtbahnbogen 92

Neuester Petroleum Motor Victor
Bigenes System
Landwirthschaft die beste und bvilligsteKein sogen Se hneill

h länfer Beispiellos einfache Construction
e sicherer und ruhiger Gang geringster Ver

S braueh von Petroleum Gas Sol aröl Weit
Lenhendste Gavantie Prospeet Preis

B ſste und Kosten Anschlag auf
umsonst

Für Gewerbe und

Anfrage

der beſten

darunter Hell und Dunkel Füchſe S

Preiſen zu verkaufen

Vorlänſige Anzeige
Freitag den 17 d Mis trifft mein 4ter Transport von 20 Stück

Ang u Siebenbürger Geſtüts Reit u Wagenpferde
leichten und ſchweren Schlages ſowie mehrere hervorragende Einſpänner

Schimmel und Hell und Dunkel Braune
ſämmtliche Pferde vertraut ſicher gefahren ein und ſtehen zu ganz billigen

Leipzig Nürnberger Straße 57
Gaſthof zum Lindenhof

S Ledere aus Jacka Ungarn

r rS kleidete Puppen
teckkissenpuppen

Puppe
Lederbälge mit Kopf
Zeug und Lederbälge
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Cellnloidpuppenu
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Woll und Gummipuppen

Puppensehuhe Hüte Strümpfe Arme
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DPatent
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Celluloid

in allen Größen
und zu billigſten Preiſen

Albin Hentze
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Bevor Sie einen
alten Geldſchrank
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Lager einfach n doppelt gepanzerter

fener und diebesſicherer

Geldſchränke r
Karl Lier Wuchexerſtr
Meine Kunſt uns Vauttoſſerei

halte bei vorkommenden Arbeiten
beſtens empfohlen Preisliſten ſowie
Koſtenvoranſchläge poſt und koſtenfrei

Ziegen Faſen undKaninchenfelle
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Gebr Danglowitz un

n

Von der in Weinkennerkreiſen beſtens
hrkannten Firma Ph Brand K CoBerlin Neue Friedrichſtraße 43/44
liegt ein Angebot der heutigen Kummer
bei Die genannte Firma hat von der
Norddeutſchen an in Hamburg das
verpfändete bei ihr verfallene Bor
deanxlager von 170,500 Flaſchen 93er
nur edler Gewächſe weit unter der
Hälſte des Werthes angekauft Die
Weine ſtammen aus dem weltbekann
ten jetzt in Konkurs befindlichem Hauſe
Barkhanfen Co Bordeaux
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